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Schon gewusst?
Bewusst durch den Alltag: Clever haushalten, Ressourcen sparen,

Umwelt schonen und die Natur bewahren.

Vernaschen statt
im Müll verkrümeln

Ob Basler Leckerli, Lebkuchen, Spekulatius

oder Kekse: Wer vom Jahresende

noch Süsses übrig hat, das

allmählich hart wird, sollte statt ans
Wegwerfen ans Wiederverwenden denken.

Denn daraus lässt sich ein feiner Nachtisch

kreieren!

Einfach Gebäck zerbröseln, in einen

Standmixer geben, einen Schuss

(Pflanzen-)Milch dazu und zu einer

geschmeidigen Masse mixen. Je nach

Bedarf weitere Flüssigkeit hinzufügen.
Dann frisch aufgeschlagenen Rahm

(ca. 200-mg-Becher, abhängig von der

Keksmenge) sorgsam unter die
Gebäckmasse heben, kalt stellen.

Nach ca. drei Stunden aus dem
Kühlschrank holen, portionieren und

servieren.
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Schonend

Regelmässiges Entkalken ist wichtig, denn der Kalk aus dem

Leitungswasser kann Durchflüsse verstopfen oder Geräte wie z.B. den

Wasserkocher beschädigen. Im Handel sind zahlreiche «kraftvolle»
Entkalker erhältlich; der stärkste unter ihnen entfernt in zehn

Minuten rund 5600 Milligramm Kalk, der schwächste 2200

Milligramm und braucht zudem länger, stellte «Saldo» fest. Abgesehen

davon, dass die Mittel unverdünnt Oberflächen schädigen können,

ist ihr Einsatz auch nicht gerade umweltfreundlich.

Besser, man greift auf bewährte Hausmittel zurück: Zitronensäure,

Natron und Essig sind tüchtige Kalkentferner. Ausgepresste Zitronen
darum nicht einfach in den Müll werfen, sondern gleich mal die

Fugen, den Ausguss der Spüle und die Strahlregler (Perlatoren) der

Wasserhähne damit ein- bzw. abreiben. Am besten, man wartet
nicht erst, bis Kalkschichten an Haushaltsgeräten entstehen,
sondern entkalt regelmässig, z.B. mit dem wöchentlichen Hausputz.

Vogelschutz: Umstrittenes Füttern

Die Experten sind sich nicht ganz einig, doch nach aktueller

Überzeugung des Naturschutzbundes Deutschland (NABU) sollte sich

das Zufüttern mit Meisenknödeln, Erdnüssen und Sämereien doch

nur auf die Winterzeit beschränken. Die Fütterungsbemühungen
erreichten in der Regel ohnehin nur 10 bis 15 Vogelarten - und

selten die, welche tatsächlich gefährdet sind. Viel wichtiger sei

es, naturnahe Lebensräume zu erhalten bzw. zu schaffen.
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